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Thema:

Die Schüler erweitern durch Beobachtungen in Schülerexperimenten im Stationenbetrieb ihr Verständnis für physikalische (bzw. chemische) Abläufe und entwickeln ein Interesse an diesen Phänomenen, wodurch ein Grundstein für den Wunsch zum forschenden, wissenschaftlichen Arbeiten gelegt wird.
Feinziele:

F1: Interesse am Forschen und Experimentieren
F2: Differenziertes Betrachten und Verstehen der 
Umwelt
F3: Grundlegung verschiedener Fertigkeiten, 
Kenntnissen, Einsichten und Einstellungen
F4: Bewusstmachen der vielseitigen 
Betrachtungsmöglichkeiten der Umwelt
F5: Befähigung zum bewussten und eigenständigen 
Handeln

F6: Erlernen fachgemäßer Arbeitsweisen und 
Lernformen

F7: Anbahnen des selbständigen Wissenserwerbes

F8: Verantwortungsbewusstes Handeln beim 
Umgang mit Stoffen bzw. beim Gebrauch 
technischer Geräte

F9: Erkenntnisse über  Kräfte und ihre Wirkung
F10: Kenntnisse über Stoffe ihr Eigenschaften

F11: Förderung der Kooperationsfähigkeit
F12: Erkenntnisse über die Zusammenhänge 
verschiedener physikalischer Gesetze

F13: Förderung von Tugenden (Geduld, Exakth.,..)
F14: Missglückte Experimente verarbeiten können

F15: Impulse für die Erziehung zur Objektivität

F16: Schulung der Sinne

F17: Sinnerfassendes Lesen

F18: Beobachtetes in Worte fassen
F19: Beobachtetes in Skizzen festhalten

F20: Die Kinder empfinden Freude am 
forscherisch-experimentellen Arbeiten.

Didaktisches Konzept:

Offener Unterricht, Lehrer-Versuch, Schüler-Versuche (Stationenbetrieb), Lehrer-Schüler-Gespräch
Gliederungsmodell:
nach Hilbert Meyer
Material:
…ist dem Anhang zu entnehmen

	Gliederung und Zielzuordnung im Unterrichtsprozess
	Sozialformen, Handlungsmuster, Medien
	Handlungsmuster:

(Lehrer- und Schüleraktivitäten, Medieneinsatz, ……)

	Einstieg
F1
ev. F14
F9
Erarbeitung

F1 – F20
Ergebnis-sicherung bzw. Ausklang

F18
	Lehrer-Versuch
Feuerfeste Unterlage, Teebeutel, Zünder


10 min
Lehrer-Vortrag

Forscherhefte

(weitere Materialien sind dem Anhang zu entnehmen)

ca.15 min/ Station
Stationen-betrieb,
Gruppenarbeit

Sitzkreis


10 min
	Der Lehrer erzählt folgende Geschichte und führt nebenbei den Versuch „Die Teebeutelrakete“ aus:
Es war einmal ein Mann, der wollte unbedingt einmal den Mond besuchen. Er überlegte, wie er das wohl machen könnte. Ihm fiel ein, dass man mit einer Rakete zum Mond fliegen kann, also entschloss er sich eine Rakete zu bauen. Er hatte aber kaum Geld und da wollte er versuchen, ob er vielleicht aus einem Teebeutel – weil Teebeutel ja so billig sind – eine Rakete bauen könnte.
Er nahm also einen Teebeutel und stellte ihn auf eine gerade Oberfläche.    (Der Lehrer stellt einen Teebeutel auf eine feuerfeste Unterlage.)  Er zählte den Countdown, doch es passierte nichts. Also dachte er, dass die Rakete wahrscheinlich noch zu schwer sei und so entfernte er die Zündschnur. (Der Lehrer entfernt den Faden vom Teebeutel.) Erneut zähle der Mann den Countdown, doch nichts passierte. Wahrscheinlich war die Rakete immer noch zu schwer! Da fiel ihm ein, dass der ganze Beutel ja mit Tee gefüllt ist! (Der Lehrer öffnet den Teebeutel und leert den Tee heraus.) Jetzt war die Rakete schon sehr leicht… aber abheben wollte sie noch immer nicht! Der Mann stellte bekümmert fest, dass dieses Restgebilde ohne technisches Innenleben ja eigentlich gar keine Rakete mehr darstellt und so beschloss er, den Rest aus lauter Frust einfach abzufackeln! (Der Lehrer zündet den Teebeutel an der Oberkante an. – Der Teebeutel verbrennt und fliegt plötzlich davon!) Und so ist es dem Mann doch noch gelungen eine Rakete zu bauen!
(Der Lehrer erklärt, dass die warme Luft des Feuers den leichten Teebeutel zum Fliegen gebracht hat.)

Lehrer: Viele Entdeckungen sind durch Experimente gemacht worden. Ihr 
habt nun die Gelegenheit selbst einige Experimente 
durchzuführen. Es gibt 5 Stationen und bei jeder Station mehrere 
Experimente. Jede Station hat ein bestimmtes Thema. Jeder 
Forscher muss natürlich Aufzeichnungen über seine 
Beobachtungen führen und darum bekommt jeder von Euch ein 
Forscherheft! Wir werden Euch jetzt in 5 Gruppen aufteilen. 

Ihr habt für jede Station ca. 15 Minuten Zeit. Ich werde Euch 
immer bescheid sagen, wenn Ihr noch 2 Minuten übrig habt. Bitte 
bringt dann Eure Station wieder in den Zustand zurück, wie Ihr 
sie aufgefunden habt.


Die Stationen sind nummeriert. Wer bei der Station 5 war geht 
anschließend zur Station 1.
Die Experimente der einzelnen Stationen sind dem Anhang zu entnehmen.

Die anwesenden Lehrer helfen, wo auch immer sie können.

Experimentier-Stationen zu den Themen:

- Luftdruck

- Schall – Hören

- Magnetismus

- optische Täuschungen

- Wasser
Die Klasse setzt sich im Sitzkreis zusammen und jeder Schüler darf kurz berichten, welches Experiment ihm am besten gefallen hat und warum.


